
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Firma Weber-Electronic 
 
§ 1 Geltung der Bedingungen 
 
(1) Die Lieferungen, Leistungen und Angebote der Firma Weber-Electronic (im Folgenden auch Ver-
käufer genannt) erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. Diese gelten somit 
auch für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart 
werden. Spätestens mit der Entgegennahme der Ware oder Leistung gelten diese Bedingungen als an-
genommen. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers erkennt der Verkäufer nicht an, es sei 
denn, er hätte diesen ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 
(2) Abweichungen von diesen Geschäftsbedingungen sind nur wirksam, wenn die Firma Weber-
Electronic sie schriftlich bestätigt. 
 
§ 2 Angebot und Vertragsschluss 
 
(1) Angebote erfolgen, soweit sie nicht befristet sind, freibleibend. Die Annahme eines erteilten Auf-
trages bedarf zur Rechtswirksamkeit der schriftlichen Bestätigung des Verkäufers. Mündliche Abspra-
chen erlangen erst Wirksamkeit, wenn sie vom Verkäufer schriftlich bestätigt worden sind. 
(2) Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind nur verbindlich, 
wenn dies ausdrücklich vereinbart wird. 
(3) Die Verkaufsangestellten der Firma Weber-Electronic sind nicht befugt, mündliche Nebenabreden 
zu treffen, oder mündliche Zusicherungen zu geben, die über den Inhalt des schriftlichen Vertrags hi-
nausgehen. 
 
§ 3 Preise 
 
(1) Soweit nicht anders angegeben, hält sich der Verkäufer an die in seinen Angeboten enthaltenen 
Preise 30 Tage, ab deren Datum, gebunden. Maßgebend sind die in der Auftragsbestätigung genannten 
Preise zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer. Zusätzliche Lieferungen und Leistungen 
werden gesondert berechnet. 
(2) Die Preise verstehen sich, falls nicht anders vereinbart, ab Werk zuzüglich Versand und Verpa-
ckung. 
(3) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
(4) Bei EBAY-Verkäufen übernimmt der Verkäufer die anfallenden EBAY-Gebühren. 
 
§ 4 Lieferungen 
 
(1) Liefertermine oder -fristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart werden können, bedürfen 
der Schriftform. 
(2) Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von Ereignissen, die 
dem Verkäufer die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen - hierzu gehören insbe-
sondere Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen usw., auch wenn Sie bei Lieferanten des Ver-
käufers oder deren Unterlieferanten eintreten - hat der Verkäufer bei verbindlich vereinbarten Fristen 
und Terminen nicht zu vertreten. Sie berechtigen den Verkäufer, die Lieferung bzw. Leistung und die 
Dauer der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des 
noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurücktreten. 
(3) Wenn die Behinderung länger als drei Monate dauert, ist der Käufer nach angemessener Nachfrist-
setzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Verlängert 
sich die Lieferzeit oder wird die Firma Weber-Electronic von ihrer Verpflichtung frei, so kann der 
Käufer hieraus keine Schadenersatzansprüche herleiten. 



(4) Schadenersatzansprüche aus Verzug, Unmöglichkeit der Leistung, positiver Forderungsverletzung, 
Verschulden bei Vertragsschluss und aus unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, soweit der Scha-
den nicht durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln, einschließlich Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit von Vertretern des Verkäufers oder dessen Erfüllungsgehilfen, verursacht wurde. 
(5) Teillieferungen sind zulässig und gelten als selbständige Geschäfte. 
 
§ 5 Gefahrübergang 
 
Die Gefahr geht auf den Käufer über, sobald die Sendung an die den Transport ausführende Person 
übergeben worden ist oder zwecks Versendung unser Lager verlassen hat. Falls der Versand ohne un-
ser Verschulden unmöglich wird, geht die Gefahr mit der Meldung der Versandbereitschaft auf den 
Käufer über. 
 
§ 6 Gewährleistung 
 
(1) Die Firma Weber-Electronic gewährleistet, dass die Produkte frei von Fabrikations- und Material-
mängeln sind; die Gewährleistungsfrist beträgt für mechanische Teile der Produkte und für elektroni-
sche Teile zwei Jahre soweit die Garantiebestimmungen des Gerätes keine Verlängerung der Gewähr-
leistung regeln. 
(2) Die Gewährleistungsfrist beginnt mit dem Lieferdatum. Werden unsere Bedienungs- und 
Gebrauchsanweisungen nicht befolgt, Änderungen an den Produkten vorgenommen, Teile ausgewech-
selt oder Verbrauchsmaterial verwendet, die nicht den Originalspezifikationen entsprechen und bei 
unsachgemäßer oder nicht fachgerechter Montage, so entfällt jede Gewährleistung. 
(3) Der Käufer muss der Firma Weber-Electronic Mängel unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb 
einer Woche nach Eingang des Liefergegenstandes schriftlich mitteilen. Mängel, die auch bei sorgfäl-
tiger Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind uns unverzüglich nach Entde-
ckung schriftlich mitzuteilen. 
(4) Im Falle einer Mitteilung des Käufers, dass die Produkte nicht der Gewährleistung entsprechen, 
verlangt der Verkäufer, dass das schadhafte Teil bzw. Gerät zur Reparatur an ihn geschickt wird. Un-
frankierte Sendungen werden nicht entgegen genommen. Mangelhafte Liefergegenstände müssen in 
dem bestehenden Zustand verwahrt werden. Ein Verstoß gegen diese Verpflichtung schließt Gewähr-
leistungsansprüche aus. 
(5) Schlägt die Nachbesserung nach angemessener Frist fehl, kann der Käufer nach seiner Wahl Her-
absetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung des Vertrags verlangen. 
(6) Eine Haftung für normale Abnutzung ist ausgeschlossen. 
(7) Gewährleistungsansprüche gegen den Verkäufer stehen nur dem unmittelbaren Käufer zu und sind 
nicht abtretbar. 
(8) Weitergehende Gewährleistungsansprüche sind, mit Ausnahme von Schadenersatzansprüchen we-
gen Fehlens zugesicherter Eigenschaften, ausgeschlossen. 
(9) Gebrauchtgeräte werden unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung geliefert, es sei denn, der Ver-
käufer erteilt eine anders lautende schriftliche Bestätigung. 
 
§ 7 Widerrufsrecht 
 
(1) Sofern Sie als Verbraucher handeln, können Sie Ihre Vertragserklärung innerhalb von einem Mo-
nat ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der 
Ware widerrufen. Diese Widerrufsbelehrung übermitteln wir Ihnen bei Bedarf gesondert in Textform. 
Die Frist beginnt am Tag nachdem Sie die Ware erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist ge-
nügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Ware. 
(2) Der Widerruf ist zu richten an: 
 



Weber-Electronic 
Wolfgang Weber 
Alte Landstr. 10 g 
85521 Ottobrunn 
eMail: Info@WeberElectronic.de 
Fax: 089/6091878 
 
(3) Widerrufsfolgen: Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistun-
gen zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns 
die Ware ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie 
uns insoweit ggf. Wertersatz leisten. Dies gilt nicht, wenn die Verschlechterung der Ware ausschließ-
lich auf deren Prüfung – wie Sie Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre – oder die be-
stimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Ware zurückzuführen ist. 
(4) Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen Sie innerhalb von 30 Tagen nach Absen-
dung Ihrer Widerrufserklärung erfüllen. 
 
§ 8 Ersatzteile 
 
(1) Die Firma Weber-Electronic wird für die Dauer von mindestens 3 Jahren ab Auslieferung eines 
Gerätes Ersatzteile für dieses zu den jeweils gültigen Ersatzteilpreisen liefern. 
(2) Bei Reparaturaufträgen behält sich die Firma Weber-Electronic vor, eine Aufwandspauschale für 
Prüfung, Verpackung und Kostenvoranschlag von mind. 20,- Euro zu berechnen. 
(3) Liegen die Reparaturkosten um mehr als 20 % höher als vor Reparaturbeginn abzusehen und im 
Angebot angegeben, sind wir zu einer Nachbesserung des Kostenvoranschlages verpflichtet. 
 
§ 9 Eigentumsvorbehalt 
 
(1) Sofern der Käufer Unternehmer im Sinne des AGBG ist, bleibt die Ware Eigentum des Verkäufers 
bis zur Zahlung seiner sämtlichen Forderungen, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere auch 
bis zur Einlösung sämtlicher dem Verkäufer in Zahlung gegebener Wechsel und Schecks, und zwar 
auch dann, wenn die Zahlung für besonders bezeichnete Forderungen geleistet ist. Bei laufender 
Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherheit für die Saldoforderung des Verkäufers. Die 
Waren sind vom Käufer gegen Feuer, Einbruchdiebstahl sowie Wasserschäden zu versichern. Bei ver-
tragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist der Verkäufer zur Rück-
nahme des Liefergegenstandes nach angemessener Fristsetzung berechtigt. 
(2) Ist der Käufer nicht Unternehmer im Sinne des AGBG, verbleibt die verkaufte Ware im Eigentum 
des Verkäufers bis zu ihrer vollständigen Bezahlung. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, ist der Verkäufer zur Rücknahme des Liefergegenstandes nach an-
gemessener Fristsetzung berechtigt. 
(3) Der Käufer ist berechtigt, den Liefergegenstand im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkau-
fen. Der Käufer tritt jedoch dem Verkäufer bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungswer-
tes der Vorbehaltsware ab, die dem Käufer aus der Weiterveräußerung gegen den Abnehmer oder ge-
gen Dritte erwachsen. Zu anderweitigen Verfügungen über die Vorbehaltsware, insbesondere Ver-
pfändung oder Sicherungsübereignung, ist der Käufer nicht befugt. Für die Abtretung ist gleichgültig, 
ob die Vorbehaltsware ohne oder nach Verarbeitung oder ob sie an einen oder mehrere Abnehmer wei-
ter veräußert worden ist. Der Verkäufer nimmt die Abtretung hiermit an. Wird Vorbehaltsware bei ihm 
gepfändet oder beschlagnahmt oder wird in abgetretene Forderungen vollstreckt, hat der Käufer den 
Verkäufer hiervon sofort zu benachrichtigen. 
(4) Der Käufer ist berechtigt, die unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Waren im Rahmen seines ord-
nungsgemäßen Geschäftsverkehrs zu verarbeiten. Eine Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware 
erfolgt im Auftrag des Verkäufers, und zwar unentgeltlich sowie ohne Verpflichtung für diesen derart, 



dass der Verkäufer als Hersteller nach § 950 BGB anzusehen ist, also in jedem Zeitpunkt und Grad der 
Verarbeitung an den Erzeugnissen Eigentum behält. Bei Verarbeitung mit anderer, nicht dem Verkäu-
fer gehörender Ware, steht dem Verkäufer das Miteigentum an der neuen Sache zu, im Verhältnis des 
Rechnungswertes der Vorbehaltsware einschließlich Mehrwertsteuer zu dem der anderen verarbeiteten 
Waren zur Zeit der Verarbeitung. Für die aus der Verarbeitung entstehenden neuen Sachen gilt das 
gleiche wie für die Vorbehaltsware. Sie gilt als Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen. 
(5) Werden dem Verkäufer nach Vertragsabschluß Umstände bekannt, welche die Kreditfähigkeit des 
Käufers erheblich herabmindern, insbesondere nachhaltiger Zahlungsverzug auch gegenüber einem 
Dritten, so ist der Verkäufer berechtigt, die sofortige Bezahlung aller offenen Beträge oder sicher-
heitshalber die Herausgabe der gelieferten Ware zu verlangen. 
(6) Nimmt der Verkäufer seine Rechte aus Eigentumsvorbehalt wahr, ist der Verkäufer berechtigt, das 
Lager und die Geschäftsräume des Käufers zu betreten und die Vorbehaltsware zu kennzeichnen, aus-
zusondern oder abzuholen. Die Zurücknahme der Vorbehaltsware durch den Verkäufer ist nicht als 
Rücktritt vom Vertrag zu werten, es sei denn, der Verkäufer ist in diesem Fall berechtigt, weitere Lie-
ferungen von der Gestellung werthaltiger Sicherheiten abhängig zu machen. Der Verkäufer ist berech-
tigt, zurückgegebene Ware anderweitig zu veräußern und von dem erzielten Erlös die entstandenen 
Aufwendungen in Abzug zu bringen. 
(7) Auf Verlangen des Verkäufers hat der Käufer alle Auskünfte zu erteilen und die Unterlagen über 
die Vorbehaltsware und über dies die an den Verkäufer abgetretenen Forderungen aus der Weiterver-
äußerung des Vorbehaltseigentums dem Verkäufer auszuhändigen. 
(8) Der Käufer ist verpflichtet, einem Vollstreckungsgläubiger oder Vollstreckungsorgan den beste-
henden Eigentumsvorbehalt und die Vorausabtretung schriftlich anzuzeigen. Auf Verlangen des Ver-
käufers hat er einem Drittbesteller die Abtretung zur Zahlung an den Verkäufer bekannt zu geben. 
(9) Übersteigt der Wert der für den Verkäufer bestehenden Sicherheiten dessen Forderungen insge-
samt um mehr als 20 %, so ist der Verkäufer auf Verlangen des Käufers oder eines durch die Übersi-
cherung des Verkäufers beeinträchtigten Drittens insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach Wahl 
des Verkäufers verpflichtet.  
 
§ 10 Zahlung  
 
(1) Soweit nicht anders vereinbart, sind die Rechnungen des Verkäufers 30 Tage nach Rechnungser-
stellung ohne Abzug zahlbar. Der Verkäufer ist berechtigt, trotz anders lautender Bestimmungen des 
Käufers, Zahlungen zunächst auf dessen älteren Schulden anzurechnen, und dabei den Käufer über die 
Art der erfolgten Berechnung zu informieren. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, so ist der 
Verkäufer berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die 
Hauptleistung anzurechnen. 
(2) Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn der Verkäufer über den Betrag verfügen kann. Im 
Falle von Schecks gilt die Zahlung erst dann als erfolgt, wenn der Scheck eingelöst wird. Sämtliche 
entstehende Kosten, Zinsen etc. im Zusammenhang mit der Entgegennahme von Wechseln und 
Schecks, insbesondere Diskontspesen und -zinsen, gehen zu Lasten des Käufers. 
(3) Ab Fälligkeit kann der Verkäufer Zinsen in Höhe von 4 % über dem jeweiligen Leitzins der EZB 
fordern, falls der Käufer Kaufmann im Sinne des Handelsrechts ist. Der Verkäufer ist in jedem Fall 
berechtigt, diesen Zinssatz auch ab Verzug zu berechnen. Die Geltendmachung weitergehenden Ver-
zugsschadens bleibt unberührt. 
(4) Wenn dem Verkäufer Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit des Käufers in Frage 
stellen, insbesondere einen Scheck nicht einlöst oder seine Zahlung einstellt, oder dem Verkäufer an-
dere Umstände bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit des Käufers in Frage stellen, so ist der Ver-
käufer berechtigt, die gesamte Restschuld fällig zu stellen, auch wenn er Schecks angenommen hat. 
Der Verkäufer ist in diesem Falle außerdem berechtigt, Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen 
zu verlangen. 



(5) Der Käufer darf nur mit Gegenansprüchen aufrechnen, die rechtskräftig festgestellt oder von dem 
Verkäufer ausdrücklich anerkannt worden sind. Wegen bestrittener Gegenansprüche steht dem Käufer 
auch kein Zurückbehaltungsrecht zu. 
 
§ 11 Konstruktionsänderungen 
 
Die Firma Weber-Electronic behält sich das Recht vor, jederzeit Konstruktionsänderungen vorzuneh-
men; sie ist jedoch nicht verpflichtet, derartige Änderungen auch an bereits ausgelieferten Produkten 
vorzunehmen. 
 
§ 12 Geheimhaltung 
 
Falls nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist, gelten die uns im Zusammenhang mit 
Bestellungen unterbreiteten Informationen nicht als vertraulich. 
 
§ 13 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit 
 
(1) Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen dem Verkäufer 
und dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
(2) Sofern der Käufer Kaufmann im Sinne des Handelsrechts oder juristische Person des öffentlichen 
Rechts ist, wird als Gerichtsstand München vereinbart. Der Verkäufer kann seine Ansprüche gegen 
den Käufer auch an dessen allgemeinem Gerichtsstand geltend machen. 
(3) Erfüllungsort, auch für die Einlösung von Wechseln und Schecks, ist München, sofern sich aus 
dem jeweiligen Vertrag nichts anderes ergibt. 
 
§ 14 Änderungen 
 
(1) Jede Änderung dieser Lieferungs- und Zahlungsbedingungen bedarf zur Gültigkeit der schriftli-
chen Bestätigung des Verkäufers. Maßgebend für die Lieferungen des Verkäufers sind ausschließlich 
diese Bedingungen. Werden diese Lieferungs- und Zahlungsbedingungen durch schriftliche Vereinba-
rung teilweise abgeändert, so bleiben sie im Übrigen gültig. 
(2) Sollte eine oder sollten mehrere Bestimmungen dieser Geschäftsbedingungen oder eine Bestim-
mung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird 
hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt. 


